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Einführung

● Demokratie heißt nicht nur alle 5 Jahre wählen zu gehen

● sich aktiv informieren und einbringen

● die vorhandenen Mittel der demokratische Mitbestimmung 

ausschöpfen

● die demokratischen Vertreter stärker in die Pflicht nehmen

● auf Ausgleich aus sein, nicht stur seinen Standpunkt durchboxen 

wollen

● gleichgültige Bürger bekommen gleichgültige Politiker 

Die Stadt als "Schule der Demokratie"

Weiterführend: http://www.bpb.de/izpb/257334/politische-mitbestimmung?p=all



Einführung

● sich (gefühlter) Problemstellung bewusst werden

● Fakten sammeln (lassen), die die Existenz des Problems belegen 

(oder auch widerlegen)

● Vorschläge erarbeiten (lassen), die das Problem lösen oder zu 

mindestens mindern können (mit Vor- und Nachteilen)

● den eigenen Standpunkt finden (Meinungsbildung)

● Standpunkte der anderen einholen und verstehen

● kritische Masse, Mehrheitsfähigkeit erreichen (durch Erarbeiten 

alternativer veränderter Vorschläge) 

Lebenszyklus (1)



Einführung

● geeignete Informations- / Kommunikations-Kanäle identifizieren 

(Aufklären, Fehlinformationen offenlegen, tatsächliche 

Repräsentativität alternativer Standpunkte bestimmen) 

● Kompromisse schließen

● finalen Vorschlag zur Abstimmung bringen

● tatsächliche Umsetzung überprüfen    

Lebenszyklus (2)



Einführung

● Aktives und passives Wahlrecht (eher langfristig)

● Bürgerbegehren und Bürgerentscheid (direkte Demokratie)

● Bürgerinitiativen

● Bürgerplattform / Community-Organizing

● Ehrenamt und Bürgerschaftliches Engagement (z.B. in 

Fachausschüssen und Beiräten) 

● Engagement in Parteien und Vereinen

● Demonstrationen

● Petitionen

● Einwohneranfragen

Mitbestimmungsmöglichkeiten



Schritte

● govdata.de – das Datenportal für Deutschland

● Regionalstatistik (Genesis) – Regionaldatenbank Deutschland

● Statistikportal der eigenen Stadt

● OpenData Portal der eigenen Stadt

● datengui.de – besserer Zugang zur Regionalstatistik

● Presse / Medien

● Wissenschaftliche Artikel

● fragdenstaat.de

● sehrgutachten.de

Information



Schritte

● Vergleich mit ähnlichen Kommunen

● Was wird in anderen Städten diskutiert?

● Hatten andere Städte ähnliche Probleme und wie haben sie sie zu 

lösen versucht? (Analogieschlüsse)

● Welche gute, welche schlechte Erfahrungen haben sie mit ihren 

Lösungsansätzen gemacht und was kann man daraus lernen?

● politik-bei-uns.de für deutschlandweite Recherche in 

Ratsinformationssystemen, oparl.org als gemeinsames 

maschinelles Austauschformat

Vergleich / Einordnung



Schritte

● Diskussionsforen Landtage in Thüringen und Sachsen

– https://www.thueringer-landtag.de/mitgestalten/diskussionsfor
um/

– https://www.dialog.sachsen.de

● Moderierte Bürgertreffen

● Expertenrunden / Podiumsdiskussionen

● Forums- und Mitbestimmungssoftware

– www.discourse.org

– decidim.org (Barcelona)

Diskussion

https://www.thueringer-landtag.de/mitgestalten/diskussionsforum/
https://www.thueringer-landtag.de/mitgestalten/diskussionsforum/
https://www.dialog.sachsen.de/
http://www.discourse.org/


Schritte

● Welche Gremien gibt es?

– Gemeindeordnung Gesetzestext

● Wie ist der aktuelle Stand der Diskussion?

– Beratungsfolge im Ratsinformationssystem

● Wie kann ich Kontakt zu meinen Abgeordneten aufnehmen?

– abgeordnetenwatch.de – momentan nur wenige Kommunen 
beteiligt, meist nur bundes- und landesebene

● Wie kann ich mich in den einzelnen Schritten des 

Entscheidungsprozesses einbringen? 

● https://stadtratmonitor.leipzig.codefor.de/glossary

Entscheidungsprozesse



Schritte

● Lobbyregister

● Offenlegen von Vernetzung zwischen Interessensgruppen 

(wirtschaftliche Abhängigkeiten)

● Transparenz über Entscheidungsprozesse

● Veröffentlichung von Sitzungsprotokollen

● Einordnung von Meinungsäußerungen im Hintergrund versteckter 

Interessen (und scheinbarer Unabhängigkeit)

● Frei zugängliche Unternehmensregister: offeneregister.de

● https://de.wikipedia.org/wiki/Informationsfreiheitsgesetz als 

Grundlage für das Anfordern und Freigeben von Behördendaten

Transparenz

https://de.wikipedia.org/wiki/Informationsfreiheitsgesetz


Informations-Apps
Leipzig-Informationssystem

http://statistik.leipzig.de

http://statistik.leipzig.de/


Informations-Apps
Themenstadtplan Leipzig (z.B. Lärmkarte)

http://stadtplan.leipzig.de

http://stadtplan.leipzig.de/


Informations-Apps

● in der Regel betreibt jede Kommune ein Statistik-Portal, die 

Statistiken über die Stadt als CSV, Excel, Grafiken anbietet

● zudem bieten größere Städte so genannte „Themenstadtpläne“ 

an, in denen man sich Information über Lokalitäten 

zusammenklicken kann (z.B. Lärmkarte, Einrichtungen), diese 

Daten sind aber nicht roh abrufbar

Statistik-Portale



Informations-Apps
Open-Data-Portal der Stadt Leipzig

https://opendata.leipzig.de

https://opendata.leipzig.de/


Informations-Apps

● Was ist https://de.wikipedia.org/wiki/Open_Data 

● Immer mehr Bundesländer, Städte, Kommunen betreiben eigene 

OpenData-Portale, auf den sie offene Daten aus verschiedenen 

Bereichen der Verwaltung unter freien Lizenzen bereitstellen

● Zum großen Teil sind die Länder durch entsprechende 

Gesetzgebung sogar dazu verpflichtet

● Die Inhalte der Statistikportale finden sich hier auch wieder 

● Beispiel Leipzig: https://opendata.leipzig.de

● Beispiel Sachsen: https://www.opendata.sachsen.de

● Beispiel NRW: https://open.nrw/

OpenData-Portale

https://opendata.leipzig.de/
https://www.opendata.sachsen.de/
https://open.nrw/


Informations-Apps
Information



Informations-Apps

● https://www.govdata.de

● öffentliche Stellen aus Bund, Ländern und Kommunen bieten 

Daten der Verwaltung an

● zentralen Einstiegspunkt, damit Verwaltungsmitarbeitern, 

Bürgern, Unternehmen und Wissenschaftlern auf Daten 

ebenenübergreifend zugreifen können

● auf Grund von Lizenzeinschränkungen enthält govdata viele, aber 

nicht unbedingt alle Daten, die von den Ländern und Kommunen 

auf ihren Portalen angeboten werden

● weiterführend: https://www.govdata.de/web/guest/faq 

govdata



Informations-Apps
Information

https://www.regionalstatistik.de/

https://datengui.de/

https://www.regionalstatistik.de/
https://datengui.de/


Informations-Apps

● https://www.regionalstatistik.de/genesis/online/ 

● stellt tief gegliederte Ergebnisse der amtlichen Statistik des 

Bundes und der Länder bereit

● die angebotenen Tabellen basieren auf dem regionalstatistischen 

Datenkatalog und dem Regio-Stat-Sonderprogramm

● der historische Datenkatalog dokumentiert Änderungen von 

Regio-Stat-Tabellen seit der ersten Veröffentlichung von 1983 bis 

heute

● weiterführend: https://www.regionalstatistik.de/genesis/online?

Menu=FAQ 

Regionalstatistik



Informations-Apps

● Web-Seite: https://datengui.de 

● eine einfach zu bedienbare Oberfläche um, die Regionalstatistik 

besser zu verstehen und sinnvoll zu nutzen

● Prototyp: https://api-next.datengui.de/graphiql

● Beispielabfragen: https://github.com/datenguide/datenguide-api

● Liste der Merkmalcodes: https://www.regionalstatistik.de/genesis/

online/data?operation=merkmaleVerzeichnis

● https://www.statistik.sachsen.de/download/Regionalstatistiken/e_

Regionalschluessel_fuer_die_Gemeinden_im_Freistaat_Sachsen_0

1012019.pdf

← Liste der Regionalschlüssel für z.B. Sachsen

Datenguide

https://api-next.datengui.de/graphiql
https://github.com/datenguide/datenguide-api
https://www.statistik.sachsen.de/download/Regionalstatistiken/e_Regionalschluessel_fuer_die_Gemeinden_im_Freistaat_Sachsen_01012019.pdf
https://www.statistik.sachsen.de/download/Regionalstatistiken/e_Regionalschluessel_fuer_die_Gemeinden_im_Freistaat_Sachsen_01012019.pdf
https://www.statistik.sachsen.de/download/Regionalstatistiken/e_Regionalschluessel_fuer_die_Gemeinden_im_Freistaat_Sachsen_01012019.pdf


Informations-Apps

https://fragdenstaat.de

https://fragdenstaat.de/


Informations-Apps

● Web-Seite: https://fragdenstaat.de 

● nicht immer sind von den Behörden alle Daten frei zugänglich

● hilft dabei die Behörde zu finden, die angefragt werden muss

● stellt die formalen Text-Schablonen für die Anfrage bereit, die auf 

die anzuwendenden Gesetze verweist, die die Behörde dazu 

verpflichten die Daten freizugeben

● schafft öffentliche Sichtbarkeit und damit auch den Druck auf die 

Behörde, die Anfrage auch zu erfüllen

● Beispiel: https://fragdenstaat.de/blog/2019/10/08/abgas-

gutachten-kraftfahrtbundesamt-audi/   

Frag den Staat

https://fragdenstaat.de/


Stadt- und Gemeinderäte

● Neue (Beschluss-)Vorlagen werden zunächst im Vorfeld der 

Ratsversammlung von den einzelnen Fraktionen in nicht-

öffentlichen Fraktionssitzungen besprochen, so dass in der 

Ratsversammlung bereits klar ist, ob die Vorlage dann direkt 

debattiert wird (1. Lesung)

● oder direkt an die zuständigen beratenden Gremien verwiesen 

werden, wo sie in nicht-öffentlichen Sitzungen vorberaten 

werden. Der 2. und 3. Lesung liegen dann die Beschluss-

empfehlungen der beratenden Gremien, z.B. der jeweiligen 

Fachausschüsse, zu Grunde.

Abläufe im Stadtrat



Stadt- und Gemeinderäte

● Stadträte, Fraktionen und Verwaltungsorgane können zu dem 

Änderungsanträge zu der bestehenden Vorlage gestellt werden, 

über deren Annahme / Einarbeitung wiederum abgestimmt 

werden kann. 

● Auch eine Neufassung der ursprünglichen Vorlage ist möglich, 

wenn die Änderungen zu grundlegend sind. 

● Die Verwaltung selbst, falls von der Vorlage direkt betroffen, kann 

ihrerseits einen so genannten Verwaltungsstandpunkt abgeben, 

der dann in die weitere Beratung einfließen kann oder gar als 

neue Beschlussvorlage übernommen werden kann.    

Abläufe im Stadtrat



Stadt- und Gemeinderäte

● Stadtrat (Organ): besteht aus den Stadträten und dem 

Bürgermeister als Vorsitzenden

● Stadtrat (Person): auf 5 Jahre von den Bürgern der Stadt gewähltes 

Mitglied des Stadtrats, das diese Funktion ehrenamtlich ausübt

● Faktion: ist eine freiwilliger Zusammenschluss von Stadträten, die 

so besser gemeinsame Interessen und Ziele durchsetzen können

● Ratsversammlung: findet einmal im Monat im Sitzungssaals des 

Rathaus statt und ist durch Tagungsordnungspunkte strukturiert.   

 

Gremien



Stadt- und Gemeinderäte

● Ältestenrat: 

– besteht aus Faktionsvorsitzende sowie dem 
Oberbürgermeister als Vorsitzenden

– berät den Oberbürgermeister hinsichtlich Tagesordnung und 
Verhandlungsständen

● Ausschuss: 

– Untergremium des Stadtrats, um ein bestimmtes politisches 
oder fachliches Thema abzudecken

– Besteht neben Mitgliedern aus dem Stadtrat auch aus 
sachkundigen Einwohnern

– Es gibt beschließende und beratende Ausschüsse

– Ausschüsse sollen den Stadtrat entlasten.    

Gremien



Stadt- und Gemeinderäte

● Beirat: 

– Ansprechpartner für die von ihnen vertretenen 
Interessensgruppen. 

– Beraten Stadtrat, Ausschüsse, Stadt-Verwaltung, Institutionen, 
Verbände und soziale Einrichtungen im Stadtgebiet 
hinsichtlich spezifischer Probleme ihrer Klientel

– Erarbeitet auch Lösungsvorschläge und unterstützt bei der 
Planung deren Umsetzung. 

– Besteht neben Mitgliedern aus dem Stadtrat auch aus 
sachkundigen Einwohnern. 

– Für jeden Stadtbezirk existieren so genannte 
Stadtbezirksbeiräte, die die Interessen eben dieser Bezirke 
vertreten   

Gremien



Stadt- und Gemeinderäte

● Beirat (2): 

– Daneben gibt es noch die Ortschaftsräte und die Fachbeiräte.

● Dezernat: 

– Abteilung in der Stadtverwaltung mit bestimmter sachlicher 
Zuständigkeit    

Gremien



Stadt- und Gemeinderäte

● Beschlussvorlage: Problemstellung mit Entwurf eines 

Lösungsvorschlags, über den in einem Gremium, z.B. der 

Ratsversammlung, abgestimmt werden soll

● Anfrage: Frage einer Fraktion oder einzelner Stadträte an die 

Verwaltung, die entweder mündlich in der Ratssitzung oder 

schriftlich beantwortet wird

● Einwohneranfrage: Fragen von Bürgern an die Verwaltung.

● Verwaltungsstandpunkt: Stellungnahme der Verwaltung bezüglich 

einer Beschlussvorlage, die eine Empfehlung hinsichtlich der 

weiteren Bearbeitung abgibt    

Dokumente



Stadt- und Gemeinderäte

● Änderungsantrag: die ursprüngliche Vorlage wird in einzelnen 

Punkten abgeändert bzw. der Beschlussvorschlag aus durch einen

Vorschlag ersetzt

● Neufassung: die ursprüngliche Vorlage wird durch diese Vorlage 

ersetzt. Dies geschieht in Regel als Antwort auf die Reaktionen

auf die ursprüngliche Vorlage.

● Petition: Gesuch oder Beschwerde eines Bürgers an die 

Verwaltung, Petitionen werden vom Petitionsausschuss 

behandelt.    

Dokumente



Stadt- und Gemeinderäte

● Sachverhalt: Schilderung der aus Sicht des Antragsstellers 

bestehende Problemlage

● Beschlussvorschlag: Empfehlungen zu konkreten Maßnahmen zur 

Lösung der Problemlage aus Sicht des Antragstellers, die ergriffen 

werden sollen, wenn die Ratsversammlung dieser Vorlage 

zustimmt

● Beratungsfolge: Zeitlicher Durchlauf der Vorlage durch die 

einzelnen Gremien mit jeweiligen Beratungs-Ergebnis, sofern 

schon vorliegend.    

Vorlagenstruktur



Stadt- und Gemeinderäte
ratsinfo.leipzig.de



https://buergerinfo.erfurt.de/bi/infobi.php

https://buergerinfo.erfurt.de/bi/infobi.php


Demokratie













Stadt- und Gemeinderäte
Stadtratmonitor Leipzig

https://stadtratmonitor.leipzig.codefor.de

https://stadtratmonitor.leipzig.codefor.de/


Stadt- und Gemeinderäte

● im OKLab Leipzig (http://www.codefor.de/leipzig) haben wir einen 

Überbau auf das bestehende Ratsinformationssystem gebaut, um 

dieses besser durchsuchen zu können

● Suchen können als RSS-Newsfeed abonniert werden

Stadtratmonitor Leipzig



Stadtrat

www.muenchen-
transparent.de

München 
Transparent



Stadt- und Gemeinderäte

● im OKLab München wurde ebenfalls eine alternative Oberfläche 

für das bestehende offizielle Ratsinformationssystem gebaut

● Dokumente werden georeferenziert, so dass sie einzelnen 

Stadtbezirken zugeordnet werden können

● auch hier können Suchen nach Anmeldung abonniert werden, so 

dass bei neuen Dokumenten, die auf die Suche passen, der 

Abonnent eine E-Mail bekommt

● außerdem können Dokumente verschlagwortet werden, so dass 

die Suche verbessert wird

München Transparent



Demokratie - Ratsinfo

https://politik-bei-uns.de

https://politik-bei-uns.de/


Demokratie



Stadt- und Gemeinderäte

● „Politik bei uns“ ist die Weiterentwicklung von München 

Transparent mit dem Ziel bundesweit die Dokumente über alle 

Ratsinformationssysteme hinweg durchsuchbar zu machen

● damit wird es möglich zu sehen, welche ähnliche oder 

unterschiedliche Themen in den einzelnen Räte diskutiert und 

entschieden werden

● Unter Umstände wurde ein Problem bereits von einem anderen 

Stadtrat gelöst und andere Städte können von diesen 

Erfahrungen lernen und diese an ihre Bedürfnisse anpassen  

Politik bei uns



Informationen aus Stadtrat

https://oparl.org

https://oparl.org/


Stadt- und Gemeinderäte

● „Politik bei uns“ wurde nur möglich durch die Schaffung eines 

einheitlichen Austausch-Formats, das inzwischen von vielen 

Ratsinformationssystem-Herstellern implementiert wurde

● dieses Austausch-Format wurde von der Open Knowledge 

Foundation Deutschland (https://www.okfn.de) definiert   

Offenes Parlament (OParl)



Demokratie - Ratsinfo

https://meine-stadt-transparent.de/

https://meine-stadt-transparent.de/


Stadt- und Gemeinderäte

● Weiterentwicklung von München Transparent mit dem Ziel die 

Anwendung auch für andere Städte nutzbar zu machen

● nutzt ebenfalls den OParl-Standard   

Meine Stadt Transparent



Diskussions-Apps



Diskussions-Apps



https://www.dialog-schafft-zukunft.nrw.de/werkzeugkasten/

https://www.dialog-schafft-zukunft.nrw.de/werkzeugkasten/


https://www.discourse.orghttps://decidim.org

https://www.discourse.org/
https://decidim.org/


https://liquidfeedback.org

https://github.com/liqd/adhocracy4

https://liquidfeedback.org/
https://github.com/liqd/adhocracy4


Beteiligungs-Apps

● der Thüringer und der Sächsische Landtag bieten inzwischen  

Diskussionsforen an, um eine stärkere Bürgerbeteiligung zu 

fördern

● unter anderem in Barcelona wird die OpenSource Software 

decidim zur Bürgerbeteiligung eingesetzt:  

https://vimeo.com/312909656

● Bürger können abstimmen, für was Budget ausgegeben wird und 

anschließend den Projektumsetzungsfortschritt mitverfolgen

● Weitere Tools sind adhocracy+ von https://liqd.net/de/ und 

https://de.wikipedia.org/wiki/LiquidFeedback     

Foren- und Abstimmungs-Software

https://vimeo.com/312909656
https://liqd.net/de/


Demokratie



Transparenz-Apps

● leider gibt es in Deutschland immer noch kein offizielles 

Lobbyregister, weswegen die Nicht-Regierungs-Organisation 

Lobbycontrol (https://www.lobbycontrol.de) auf einer 

entsprechenden Domäne (https://lobbyregister.org) eine 

möglichen Gesetzesentwurf präsentiert

Lobbyregister



Transparenz-Apps

https://transparenzklagen.de

https://transparenzklagen.de/


https://offenegesetze.de/

https://offenegesetze.de/


https://offeneregister.de
https://vis.one/netzwerk-deutscher-unternehmen/

https://offeneregister.de/
https://vis.one/netzwerk-deutscher-unternehmen/


Demokratie



Beteiligungs-Apps

● das Abstimmungsverhalten von Europa-, Bundestags- und 

Landtags-Abgeordneten kann hier verfolgt werden

● über die eigene Postleitzahl kann gezielt nach den Abgeordneten 

gesucht werden, die für einen zuständig sind 

● zudem können Fragen an die Abgeordneten öffentlich gestellt 

werden

● zwischenzeitlich waren auch einige Kreis-, Stadt- und Gemeinde-

Räte erfasst, dies scheint ist jedoch wieder eingestellt worden

AbgeordnetenWatch



Demokratie

https://oknrw.de/open-government/

http://open-government-kommunen.de

https://oknrw.de/open-government/
http://open-government-kommunen.de/


Open Government

https://opengovpartnership.de/

https://opengovpartnership.de/


Fazit
● Offene Daten ≠ Offenes, verständliches Wissen

– Behörden-Deutsch ≠ Menschen-gerechte Sprache

– Fachwissen benötigt

– abhängig von Medienberichterstattung

– zum Teil schlechte Bedienbarkeit der Ratsinfo-Systeme

● Mangelnde Transparenz

– kein Abgeordnetenwatch für Kommunen, keine namentliche 
Abstimmung

– keine Klarheit über Entscheidungsprozesse, keine Protokolle 
aus Beirats- und Ausschuss-Sitzungen

● noch wenig (bekannte) Möglichkeiten zur Bürgerbeteiligung

● kein Monitoring der tatsächlichen Umsetzung der Beschlüsse 



Fazit
● Mitarbeit in Fach-Ausschüssen und Beiräten als Privatperson ist 

nur möglich, wenn man von Parteien als Experte in solche 

berufen wird

● Risiko von Trollen in unmoderierten Diskussions-Foren, die 

Moderation von Foren und nachträgliches Freischalten oder 

Löschen von Beiträgen birgt die Gefahr der Zensur

● Adressen und Öffnungszeiten der Büros von Stadträten und 

Parteien im eigenen Viertel oder zu mindestens der Stadt meist 

sollten zentral verfügbar gemacht werden

● Ehrenamtliches Engagement ist wichtig, sollte aber nicht dazu 

führen, dass der Staat diese Freiwilligkeit fest einplant und sich 

selbst immer weiter aus der Daseinsfürsorge herauszieht      

https://www.bpb.de/apuz/203553/ehrenamt-statt-
sozialstaat-kritik-der-engagementpolitik?p=all
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